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Barcelo – Der reiz der spanischen Gegenwartskunst  
Führung durch die Ausstellung Miquel Barcelo, 13.12.2012, Wien

Vor Weihnachten fand in Wien der 
Besuch der Ausstellung Barcelo 

im Bank Austria Kunstforum statt. 
Barcelo ein spanischer Zeitgenosse 
und sehr fleissiger Handwerker ist be-
kannt seit den 1980 Jahren, in denen 
er im wesentlichen Stierkampfszenen, 
Großformatige abstrakte Acrylbilder, 
oder eben auch die Decke des Saales 
des Menschenrechtsrates in Genf ge-
staltete.

Anfänglich mit etwas Skepsis be-
äugt, aufgrund des eigentlich nicht 
sofort geläufigen Namens des Künst-
lers und einem eher kühlen Sujet auf 
dem Werbeplakat, trat die Gruppe der 
Wirtschaftsingenieure die Führung an. 
Doch bereits nach wenigen Minuten 
war die Gruppe von den großflächigen 

Formaten fasziniert. Die überdimensi-
onal gestalteten Bronzeskulpturen stei-
gerten den Reiz dann noch durch die 
Einfachheit der Herstellung, die aber 
hohe Wirkung auf den Betrachter. Und 
spätestens beim „Schichtbild“ war auch 
das letzte Technikerherz fasziniert. Ein 
aus mehreren Schichten weißer Leim-
farbe gefertigtes Bild das den Beobach-
ter trotz seiner Einfachheit in der  Far-
be aber ob seiner Struktur schier in das 
Bild fallen lässt. 

Die eingangs erwähnte Decke in 
Genf hat dann am Ende zu einer hit-
zigen Diskussion geführt, wie denn die 
Herstellung dieser optisch fesselnden 
Struktur (bis zu 50 cm lange „Papier-
stalaktiten“ mit sämtlichen Regenbo-

genfarben überzogen) entsteht. Aber 
hier hat der Künstler ganze Arbeit 
geleistet- und die Herstellung bleibt 
ein Geheimnis – Und mag dem Leser 
eventuell eine Anregung für den Aus-
stellungsbesuch sein.

Die Decke war aber dann sicher ein 
gutes Thema um sich bei einem Becher 
Weihnachtspunsch auf der Freyung 
und einem Abendesen beim Fadin-
ger hervorragend auszutauschen. Wir 
haben uns ebenso sehr gefreut, dass 
wir erstmals seit längerem zwei junge 
Wirtschaftsingenieure aus Wien in un-
serer Reihe begrüßen durften, deren 
Gesellschaft wir sehr geschätzt haben. 

Bis zum nächsten Mal in Wien bei 
einem unserer Kulturabende!


